Ausschreibungstext                                                                     
Modellfamilie

Die Schrankmodule sind tischnaher Funktionsstauraum in der Höhe 1,5 OH. Sie sollen folgende Funktionen übernehmen:

· Raumbildung

· Bereitstellung von persönlichem Stauraum

· Verteilung von Daten- und Stromleitungen

Das Sortiment soll folgende Schränke umfassen:

Einseitig nutzbare Schränke
· Regale

· Regale mit einer Schiebetür

· Regale mit Schubladen

Regale mit einer Schiebetür und Schubladen

Zweiseitig nutzbare Schränke
· Regale

· Schiebetürschränke

· Schiebetürschränke mit offenem Fach
· Schrank mit Schubladen und offenem Fach
· Regal mit Schubladen 
· Schiebetürschränke mit Schubladen

Anbauelemente & Zubehör

· Brückenelemente

· Innenliegende Wange zur vertikalen Elektrifizierung

· Kissenauflagen

· Organisationsboxen

· Zubehör für Container

Die Schrankelemente sollen bei der Elektrifizierung der Arbeitsplätze eine wesentliche Rolle spielen. Sie müssen über eine Elektrifizierungsebene zur verdeckten Kabelführung verfügen. Die Gesamthöhe der Schrankmodule von 550 mm (1,5 OH) soll mit einer Grundelektrifizierungsebene eines Tischprogramms korrespondieren. Eine Kombination von Tisch und Schrank muss eine Elektrifizierung in die Tiefe des Raumes ermöglichen. Das Programm muss einen hohen Grad an Flexibilität bei der Gestaltung der Bürolayouts bieten, da keine Abhängigkeit zu den fest installierten Bodentanks bestehen darf.

Die Schranktiefe soll 436 mm betragen. Die Schränke müssen in Abhängigkeit 

vom Typ in unterschiedlichen Breiten erhältlich sein. 

Konstruktionsmerkmale

Konstruktionsart
Die Konstruktionsart muss optimal auf den Einsatz einer Elektrifizierungsebene abgestimmt sein. Die Elektrifizierungsebene der Stauraummodule soll aus Profilen aus Aluminium und einer leicht abnehmbaren Abdeckplatte bestehen. Die Abdeckplatte muss mit einer Steck-Rastverbindung auf dem Basiskorpus fixiert werden. 

Die Korpusbauweise des Schrankprogramms hat die Aufstellung der Schränke als Einzelelement oder in Reihung zu ermöglichen. Korpusverbinder sollen jedem Schrank beiliegen.

Die Schränke sollen über eine eingefälzte Sichtrückwand verfügen. Diese stabile Konstruktionsart hat den Rücksprung von Rückwand zur Schrankseite auf  4 mm zu reduzieren. Bei Einsatz von Schiebetüren bei Schrankmodulen zur zweiseitigen Nutzung ist die Rückwand aufgrund der hinterlaufenden Schiebetüren eingerückt.

Die Schrankmodule sind mit Stellgleitern auszustatten.

Trägermaterial 
Generell sind nur Dreischicht-Feinspanplatten der Güteklasse E 1 zu verwenden. Das Trägermaterial muss der EN-312:2003 entsprechen.  

Materialdicken: 

Oberboden Basiskorpus, Seiten

und Mittelwände                        
19 mm

Front                                           
19 mm 

Rückwand                                   
10 mm

Unterboden und Abdeckplatte  
25 mm

Die 25 mm dicke Abdeckplatte des Schrankmoduls soll für eine 

Flächenbelastung von max. 75 kg/m² ausgelegt sein.

Modellmerkmale
Die Schränke sind mit unterschiedlichen Frontöffnungsarten vorzuhalten.
Schiebetüren sind serienmäßig mit einem Einlassgriff und mit einem Schloss auszustatten. Die Positionen für den Einlassgriff und für das Schloss müssen sich nahe der Oberkante der Schiebetür, mittig zur Breite der Schiebetür befinden.

Bei Schrankmodulen mit Schubladen müssen folgende Einrichtungs-

varianten zur Auswahl stehen:

· 1/7 HE inkl. Einstellhängerahmen

· 1/3/4 HE

· 4/4 HE inkl. innenliegender Materialschale

Die Stahlschubladen mit verdeckten Führungen müssen serienmäßig mit 

Teleskopüberauszug (105%) ausgestattet sein. Die Auszüge sollen mit 30 kg belastbar sein. Alle Führungen müssen über hochwertige, selbstreinigende 

Präzisionskugelführungen verfügen. Die Schubladenmodule sind serienmäßig mit Schlosssystem, automatischem Selbsteinzugs-, Dämpfungssystem und Auszugssperre auszustatten. Die Auszugssperre hat das gleichzeitige Herausziehen von zwei oder mehreren Schubladen zu verhindern. Die Demontage und Montage der Schubladen muss werkzeuglos erfolgen.

Optional gegen Minderpreis sollen die Schubladen ohne Dämpfungssystem erhältlich sein.

Für die Schubladenblenden sollen verschiedene Bügelgriffe aus Metall in unterschiedlichen Oberflächen zur Verfügung stehen.

Um die nachträgliche Montier- und Austauschbarkeit zu garantieren, muss ein Schlosssystem mit Wechselkerntechnik eingesetzt werden. Die Bildung von Schließkreisen soll möglich sein. Für jedes Schloss sollen ein Stahlschlüssel mit schwarzer, klappbarer Kunststoffkappe und ein flacher Stahlschlüssel geliefert werden. Bei einseitig nutzbaren Schrankmodulen muss eine Schließkreisnummer vergeben werden können. Bei zweiseitig nutzbaren Schrankmodulen müssen zwei Schließkreisnummern vergeben werden können – für jeden Nutzer eine.

Einseitig nutzbare Schränke
Regale mit einer Schiebetür
Die Schrankmodule müssen über zwei Fächer verfügen. 

Für jedes Fach muss eine Schließposition vorgesehen werden, so dass je nach Bedarf gewählt werden kann, welches Fach durch die Schiebetür verschlossen wird.

Regale mit einer Schiebetür und Schubladen
Das Schrankmodul muss über ein Schubladenmodul und zwei Regalfächer mit einer Schiebetür verfügen. Das Schubladenmodul und die Schiebetür müssen 

jeweils mit einem Schloss ausgestattet werden, das mit einem gemeinsamen Schließnummernkreis konfiguriert wird. Für jedes Fach der Schiebetür muss eine Schließposition vorgesehen sein, so dass je nach Bedarf gewählt werden kann, welches Fach durch die Schiebetür verschlossen wird.

Zweiseitig nutzbare Schränke

Schiebetürschränke

Bei zweiseitig nutzbaren Schiebetürschränken muss jedem Nutzer ein Fach zur Verfügung stehen, das durch eine Schiebetür verschlossen werden kann. 

Wird das Fach geöffnet, soll die Schiebetür vor die Rückwand des für den anderen Nutzer zugewiesenen Faches fahren. Aufgrund der hinterlaufenden 

Schiebetüren sind die Rückwände der Fächer eingerückt.

Schiebetürschränke mit offenem Fach/Schubladen mit offenem Fach
Zusätzlich zu den nutzerspezifischen Fächern/Schubladenmodulen muss das Schrankmodul über ein offenes Fach verfügen, dass von beiden Seiten zugänglich ist.

Regale mit Schubladen/Schiebetürschränke mit Schubladen
Jeder Nutzer muss über ein Schubladenmodul und ein Fach verfügen. Das Fach muss bei dem Schiebetürschrank verschlossen werden können. Wird das Fach geöffnet, fährt die Schiebetür vor die Rückwand des anderen Faches.

Die Fächer sollen mittig in dem Schrankmodul angeordnet sein. 

Die Schubladenmodule sollen sich jeweils außen befinden.

Brückenelement

Brückenelemente mit einer Breite von 950 mm sollen zwei 

Schrankmodule verbinden. Sie sollen eingesetzt werden, wenn die Stauraumelemente zwischen zwei angrenzenden Arbeitsplätzen verlaufen und der Stauraum schwer zugänglich ist. Sie setzen die Kabelführung fort. Die Befestigung des Brückenelementes zwischen zwei Schrankmodulen soll über die Schrauben der beiliegenden Korpusverbinder erfolgen.

Kissenauflage
Für die Stauraummodule müssen Sitzkissen in den Breiten 600 und 800 mm angeboten werden. Die Kissen in der Breite 800 mm sollen wahlweise mit integrierter Armlehne bestellt werden können.

Elektrifizierung

Die Elektrifizierungsebene hat über eine Nutzhöhe von 60 mm zu verfügen. Aufgrund der leicht zu öffnenden Elektrifizierungsebene soll eine schnelle und einfache Verkabelung der Arbeitsplatzkonfigurationen ermöglicht werden.

Bei geschlossener Elektrifizierungsebene ergibt sich oberhalb der Aluminiumprofile ein Spalt, durch welchen Kabel an jeder Stelle zu- oder herausgeführt werden können. Zugleich soll der Einblick in den Stauraum verhindert werden. Über herausnehmbare Kappen in den Seitenwänden der Schränke sollen die Kabel auch seitlich weitergeleitet werden können.

Optional muss die Möglichkeit bestehen, das Schrankelement mit einer 

innenliegenden Wange auszustatten. Bei Einsatz der innenliegenden Wange sind Unter- und Oberboden des Basiskorpus mit Kabeldurchlässen zu versehen. Die Kabel müssen so durch den Unterboden des Schrankes zur Elektrifizierungsebene geführt werden können. Die innenliegende Wange aus pulverbeschichtetem Stahl hat die Kabel zu verdecken.

Die Schrankmodule sollen ebenfalls eine Elektrifizierung im direkten Zugriff ermöglichen. Die aufgeständerte Abdeckplatte soll optional für die Aufnahme von 3fach-Steckdosen vorbereitet werden können. Leuchten, Ladegeräte oder andere elektronischen Geräte können im direkten Zugriff des Nutzers angeschlossen werden. Der Rahmen der Steckdose ist in weißaluminium vorzuhalten. 

Zur Einbindung dicker Stecker muss die Elektrifizierungsebene optional mit einer Steckdosenvertiefung ausgestattet werden können. Diese soll mittig in der Elektrifizierungsebene sitzen und die Nutzhöhe partiell um 17 mm auf  77 mm erhöhen. Die Nutzgröße der Steckdosenvertiefung soll 396 x 126 mm betragen. 

Der darunter liegende Stauraum darf nicht verkleinert werden.

Integration Leuchten

Die Brückenelemente sollen optional zur Aufnahme von Tischaufbauleuchten der Firma Waldmann vorbereitet werden können. Hierfür sind die 

Brückenelemente mit einem Aufnahmezapfen auszustatten, der eine 

hochstabile Befestigung der Leuchten garantiert. 
Einrichtungen

Die Fächer des Schrankprogramms sollen über eine Nutzhöhe von 403 mm verfügen. Für die Einrichtung der Schrankmodule sind optional Melaminfachböden in 25 mm Dicke vorzuhalten.

Für die individuelle Organisation der Schubladen müssen folgende 

Zubehörelemente erhältlich sein:

· Schräggefache
· Unterteilungsstege
· Querteiler (Stahl oder Kunststoff)
· Längsteiler für DIN A5 oder DIN A6 (Stahl)
· Stempelhalter
· Formular-Drahteinsatz
CD-Halter
Für die Aufnahme von Organisationsboxen muss die 25 mm dicke Abdeckplatte mit Multifunktionsschienen ausgestattet werden können. Die Boxen mit unterschiedlicher Ausstattung sollen der individuellen Organisation dienen. Sie müssen in den Schienen über die gesamte Schrankbreite verschoben werden können.

Oberflächen

Die Oberflächen müssen folgende Anforderungen erfüllen:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322), allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

· Die Lichtechtheit muss Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen
· Abdeckplatte: Echtholz-Oberfläche furniert mit hochwertigen Furnieren, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei- Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis, allseitig Furnieranleimer  
Qualität & Ökologie
Das Schrankprogramm muss folgende Anforderungen erfüllen:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147

· DIN EN 14073 -2/-3

· DIN EN 14074-2
· BGR 234

· BGI 650

· DIN, VBG+FAVW, BSO
· PAK-Nachweise für relevante Bauteile

· Zertifikat „Schadstoffgeprüft“

· Qualitätssiegel Quality Office

Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement
· DIN ISO 50001 Energiemanagement
· DIN ISO 9001

EMAS III
